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Widmung. 


Den hochwüroͤigſten Erzbiſchöfen von Canterbury und 
Vork, als den Inhabern der altehrwüroͤigen Biſchofsſitze 
der Kirche von England, dem hochwüroͤigſten Primus 
der Biſchöflichen Kirche in Schottland, dem präfidierenden 
Biſchof der proteſtantiſchen Bischöflichen Kirche in den 
Vereinigten Staaten von Amerika und allen anderen 
Biſchöfen dieſer Kirchen ſowie ihren SGeiſtlichen und 
Laien entbiete ich brüderlichen Segen und Gruß im 
Herrn und widme ihnen diefes Buch in dankbarer 
Erinnerung an die erfolgreichen Verhandlungen über die 
Interkommunion zwiſchen den alt⸗katholiſchen und angli⸗ 
kaniſchen Kirchen, die am 1. und 2. Juli 1931 in Bonn 
zum Abſchluß kamen. 


Dr. Georg Moog, 
katholiſcher Biſchof 
der Alt⸗Katholiken des Deutſchen Reiches. 


Vorwort. 


Beim Gebrauche diefes Büchleins möge der freund- 
liche Benutzer beachten, daß es ſich um eine Aberſetzung 
handelt, daß ihm eine Handhabe geboten werden ſoll, 
den Kommunkonfeiern der in Frage kommenden Kirchen 
folgen zu können, daß es nicht darauf ankam, eine für 
den öffentlichen Goftesdienft beſtimmte Bearbeitung her⸗ 
zuftellen. Ich habe mich deshalb bemüht, einerſeits nicht 
knechtiſch dem amtlichen Wortlaut zu folgen, andrerfeits 
habe ich mich aber auch nicht verleiten laſſen, zu frei zu 
überſetzen. Aus diefem Grunde habe ich manchen Alus- 
oͤruck ſtehen laſſen, den ich gerne anders gebracht hätte. 

Von oͤen Rubriken habe ich nur die wichtigſten, zum 
Verſtänooͤnis notwendigften überſetzt. Hier habe ich aller⸗ 
dings freier überſetzt, häufig auch eine Umſchreibung 
oder Zuſammenfaſſung angewandt. Die in den verſchie⸗ 
denen Liturgien häufiger vorkommenden Ausdrücke: 
„Tiſch“, „heiliger Tiſch“, „des Herrn Tiſch“ und „Altar“ 
habe ich abſichtlich in dem amtlichen Wortlaut ſtehen 
laſſen und nicht einheitlich mit „Altar“ überſetzt. 

Die Einteilung in Hauptteile hat nur die ſchottiſche 
Liturgie, Sinngemäß habe ich öieſe Einteilung auch für 
die andern Liturgien übernommen. Der beſſeren Aber⸗ 
ſicht wegen habe ich Unterteilungen vorgenommen und 
die Aberſchriften, ſoweit angängig, denen unſerer deuf- 
ſchen Ordnung des heiligen Amtes entnommen. 

Die Reihenfolge der Liturgien in dieſem Büchlein 
ſoll keinerlei Werturteil über ihren inneren Gehalt oder 
ihre Vollkommenheit fein. Aberſetzt iſt die Schottiſche 
Liturgie nach ihrem amtlichen Wortlaut von 1929, die 
Amerikaniſche ebenfalls. Die amtliche Liturgie der Kirche 
von England iſt die von 1662. Eine bloße Überfegung 
dieſer Liturgie, wie fie im Prayer Book ſich findet, würde 
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kein genaues Bild des Sottesdienfies geben, wie er tat⸗ 
ſächlich in den meiſten Pfarrkirchen gehalten wird. 
Überdies iſt der Wortlaut oͤurch die vielen Rubriken 
und ſehr ſelten benutzten Ermahnungen fo unüberſichtlich, 
daß ich in diefem Buche durch, Aberſchriften und Verein- 
fachung der Rubriken den Verlauf der heiligen Handlung 
klarer herausgeſtellt habe. Abweichungen oder Zuſähe 
zum amtlichen Wortlaut ſind durch einen Strich am 
Rande gekennzeichnet. 

Es würde zu weit führen, eine auch nur annähernd 
vollſtändige Seſchichte der überſetzten Liturgien zu bie⸗ 
ten, ich begnüge mich deshalb mit einem das Weſent⸗ 
lichſte aufzeigenden Abriß. Der weſentliche Zug der angli⸗ 
kaniſchen Liturgien iſt der, daß die Sottesdienſt⸗ 
teilnehmer auch die heilige Kommunion empfangen ſol⸗ 
len und ſich nicht mit dem bloßen „Anhören“ begnügen. 
Die im folgenden überſetzten Liturgien gehören zwei 
Zweigen derfelben liturgiſchen Familie an. Die erſte Aus⸗ 
gabe des engliſchen Sebetbuches von 1549 war auf der 
weitverbreiteten Sarumliturgie aufgebaut, in die der im 
Jahre 1548 erſchienene „Order of Communion“ als 
Ganzes übernommen wurde. In der Ausgabe von 1552 
wurde dieſer „Order of Communion“ zerſtückelt und an 
den verſchiedenſten Stellen eingefügt. Lach weiteren 
Aberarbeitungen in den Jahren 1559 und 1604 wurde 
1662 die jetzt noch geltende Liturgie amtlich eingeführt. 
Eine auf der Grundlage der Ausgabe von 1549 durch⸗ 
geſehene und verbeſſerte Liturgie wurde im Jahre 1928 
vom Parlamente verworfen. 

Die ſchottiſche Liturgie geht aus von der Liturgie 
von 1549, der ſchottiſchen Liturgie von 1637 und der 
Liturgie der „Nonjurors“ von 1718. Sie hat weitgehend 
die Liturgien des Oſtens, befonders die in Jeruſalem ge- 
bräuchliche Jakobusliturgie zum Vorbild genommen. Seit 
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der erſten amtlichen Ausgabe von 1764 hat fie ſich lang⸗ 
ſam auf Grund „ehrerbietigen und geduldigen Studiums" 
(Dowden) zu ihrer jetzigen Vollkommenheit entwickelt. 
LNachoͤem 1912 eine überarbeitete Ausgabe eingeführt 
worden war, erhielt die jetzt geltende Liturgie 1929 
Seſetzeskraft. Es find auch im Sebrauch die englische 
Liturgie von 1662 in einer etwas veränderten Form, 
ſowie in einigen Kirchen die Liturgie von 1912 und 
1764. Im folgenden iſt die amtliche Eiturgie von 1929 
überſetzt. 

Im Jahre 1784 erhielt der erſte Biſchof der ameri⸗ 
kaniſchen Kirche, Seabury, in Aberdeen von drei ſchot⸗ 
tiſchen Bischöfen die Biſchofsweihe. Er führte im 
Jahre 1789 die ſchottiſche Liturgie von 1764 mit einigen 
Anderungen für ſeine Kirche ein. Nachdem 1892 eine 
Überarbeitung eingeführt worden war, erhielt die jetzt 
gültige Liturgie 1929 Geſetzeskraft. 

zu herzlichem Danke bin ich verpflichtet meinem 
Freunde, Herrn pfarrer Walter H. de Voil, Seiſtlichem 
der biſchöflichen Kirche in Schottland, Magister artium 
der Univerſität Edinburgh und Lizentiat der Theologie 
der Univerfität Durham, für feine überaus wertvollen 
Hinweiſe und feine Unterſtützung meiner Arbeit durch 
Rat und Tat. Herzlicher Dank gebührt auch den hoch⸗ 
würdigſten Herren Biſchöfen und dem „Publication's 
Committee“ der biſchöflichen Kirche in Schottland für 
die Erlaubnis zur Veröffentlichung der Aberſetzung der 
ſchottiſchen Liturgie. 

Am 7. November 1934, dem Feſte des hl. Willibrord, 
des Schutzpatrones des Willibrordͤbundes. 


Paul Heinz Vogel, 

Pfarrer an der Chriſtuskirche zu Witten⸗Ruhr, 
Sekretär der deutſchen Abteilung 

des Willibroroͤbundes. 


Ordnung 
für die 
Austellung des Abenoͤmahles des Herrn oder der 


Heiligen Kommunion 
nach dem Brauche der 


Kirche von England 


Stufengebet. 


(Wird vielfach vom Prieſter und dem Altardiener vor der 
Kommunionfeier geſprochen. Hier folgt der am meiſten 
gebräuchliche Wortlaut.) 


pr. Im Namen des Vaters 7 und des Sohnes und des | 
Hl. Geiſtes. Amen. 
Ich will hintreten zum Altare Gottes. 


D. Zu Gott, der meine Freude und Wonne iſt. 


Djalm 43. 
Pr. Richte mich, o Gott, und führe meine Sache wider 
das unheilige Volk, vom böſen und gottloſen Menſchen 
errette mich. 
D. Denn du, o Gott, biſt meine Stärke, warum haft oͤn 
mich verſtoßen, warum gehe ich traurig einher, beoͤrängt 
vom ZHeinoͤe? b 
Pr. Sende aus dein Licht und deine Wahrheit, daß fie 
mich leiten und führen zu deinem heiligen Berge und 
zu deinem Zelte. 
D. Daß ich hintrete zum Altare Gottes, zu Gott, der 
meine Freuoͤe und Wonne iſt. Mit Saitenſpiel will ich 
die danken, o Gott, mein Gott. 
Pr. Warum biſt du fo traurig, meine Seele, und biſt fo | 
unruhig in mir? N 
D. Vertraue auf Goft, denn ich will ihm noch danken, 
er iſt mein Helfer und mein Gott. 
Pr. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem 
Hl. Geiſte. 
D. Wie es war im Anfang, Jo jetzt und allezeit und in 
Ewigkeit. Amen. 
Pr. Ich will hintreten zum Altare Gottes. 
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D. Zu Gott, der meine Freude und Wonne iſt. 

Pr. Anſere Hilfe F ift im Namen des Herrn. 

D. Der Himmel und Erde gemacht hat. 

Pr. Ich bekenne Gott dem Allmächtigen, dem Vater und 
dem Sohne und dem Hl. Geifte, allen Bewohnern des 
Himmels (ftattdeffen wird häufig der Name der hl. Jungfrau 
und anderer Heiligen eingefügt) und dir, mein Bruder, daß 
ich viel gefündigt habe in Seoͤanken, Worten und Werken, 
oͤurch meine Schuld, meine eigne Schuld, meine überaus 
große Schuld. Darum bitte ich Gott, ſich meiner zu 
erbarmen und mir meine Sünden zu vergeben, und dich, 
mein Bruder, mit allen Bewohnern des Himmels (J. o.) 
für mich zu beten beim Herrn, unſerm Sotte. 


D. Es erbarme ſich deiner der allmächtige Gott, er ver⸗ 
gebe dir deine Sünden und führe oͤich zum ewigen Leben. 
Pr. Amen. 


D. Ich bekenne ... und dir, mein Vater, .. . und dich, 
mein Vater f 


pr. Es erbarme ſich deiner der allmächtige Gott, er ver⸗ 
gebe dir deine Sünden und führe dich zum ewigen Leben. 


D. Amen. 


pr. Verzeihung, + Losſprechung und Nachlaſſung aller 
unſerer Sünden verleihe uns der allmächtige Gott. 


D. Amen. 


pr. Willſt du dich nicht zu uns wenden und uns 
erquicken, o Gott? 


D. Damit dein Volk ſich erfreue in dir. 
Pr. Zeige uns, o Herr, deine Barmherzigkeit. 
D. Und dein Heil verleihe uns. 
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Pr. Herr, erhöre unſer Gebet. 

D. Und laß unſer Rufen zu die kommen. 
Pr. Der Herr ſei mit euch. 

D. Und mit deinem Geiſte. 


Pr. Laſſet uns beten. 

Nimm weg von uns, o Herr, all unſere Sünden, daß wir 
zu deinem Heiligtume würdig und mit reinem Herzen 
eingehen. Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Einleitung. 


der Tiſch ſoll zur Zeit der Kommunion mit einem reinen, 
weißen Linnentuche bedeckt fein und ſoll in der Mitte der 
Kirche oder im Chore ſtehen, wo das MRorgen⸗ und Flbend- 
gebet geſprochen wird. 

Die Gemeinde kniet. 

pr. Vater unſer, der du biſt im Himmel! Geheiliget 
werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geſchehe, wie im Himmel, alfo auch auf Erden. Unſer 
tägliches Brot gib uns heute. And vergib uns unſere 
Schulden, wie auch wir vergeben unſern Schuldigern. 
And führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns 
von dem Abel. Amen. 


Gebet um Reinheit. 


Pr. Allmächtiger Gott, vor dem alle Herzen offen, alle 
Wünſche bekannt find und vor dem kein Geheimnis ver- 
borgen iſt, reinige die Gedanken unſerer Herzen durch 
die Eingebung deines HI. Geiſtes, daß wir dich aus 
ganzem Herzen lieben und würdig deinen heiligen Namen 
preiſen. Durch Chriſtum unſern Heren. 


G. Amen. 
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10 Gebote oder Hauptgebot. 


Der Prieſter wendet ſich zur knienden Gemeinde und verkündet 
deutlich alle 10 Gebote (ſ. S. 60). 


Statt der 10 Gebote wird aber gewöhnlich das folgende Haupt⸗ 
gebot verleſen: 


Pr. Anſer Herr Jeſus Chriſtus ſprach: Höre Ifrael, der 
Herr, unſer Soft, iſt der einzige Herr. Und du ſollſt den 
Herrn, deinen Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen, 
aus deiner ganzen Seele, aus deinem ganzen Gemüte und 
mit allen deinen Kräften. Das iſt das erſte Gebot. Und 
das zweite iſt diefem gleich: Du ſollſt deinen LNächſten 
lieben wie dich ſelbſt. Das iſt das größte Gebot. 

An diejen zwei Geboten hängen das ganze Geſetz und die 
Propheten, 

G. Herr, erbarme dich unfer, und mache unſere Herzen 
geneigt, dieſes Geſetz zu halten. 


oder 
Kyrie. 
Herr, erbarme dich unfer! Kyrie, eleiſon! 
Chriſte, erbarme dich unfer! ooͤer Chriſte, eleiſon! 
Herr, erbarme dich unſer! Kyrie, eleifon! 


In einigen Gemeinden wird jede Bitte in der engliſchen oder 
griechiſchen Form dreimal geſprochen. 

Es folgen zwei Gebete für den König, die aber meiſtens aus⸗ 
gelaſſen werden, da für den König im Gebete für die Kirche 
gebetet wird. 


Kirchengebet. 


Hier werden das Kirchengebet oder die Kirchengebete des 
Tages geſprochen. 


G. Amen. 
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Der Wortgottesdienſt. 


Epiſtel. 
G. kniet oder ſitzt. 
Pr. Die Epiſtel (oder: der ſtatt der Epiſtel feſtgeſetzte 
Abſchnitt der Hl. Schrift) iſt enthalten im ... Kapitel 
des ... und beginnt mit dem .. . Vers. 


—— K * 2 


Hier endet die Epiſtel. 


Evangelium. 
G. ſteht auf. 
pr. Das heilige Evangelium iſt aufgezeichnet im 
. .. Kapitel des ... und beginnt mit dem ... Vers. 
G. Ehre ſei dir, o Herr. 


G. Dank ſei dir, o Herr. 
(auch: Lob ſei dir, Chriſte.) 


Glaubensbekenntnis. 
(Geſungen oder geſprochen, während alle ſtehen.) 


Pr. und G. Ich glaube an einen Gott, den allmächtigen 
Vater, Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſichtbaren 
und unſichtbaren Dinge. 

Und an einen Herrn, Jeſum Chriſtum, Gottes eingebore⸗ 
nen Sohn, erzeugt von feinem Vater vor aller Zeit. Gott 
von Gott, Licht vom Lichte, wahren Gott vom wahren 
Gott. Erzeugt, nicht geſchaffen, gleicher Weſenheit mit 
dem Vater, dͤurch den alles gemacht iſt. der für uns 
Menſchen und um unſeres Heiles willen herabſtieg vom 
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Himmel. Und Fleiſch geworden vom Hl. Geifte aus 
Maria, der Jungfrau, und Menſch geworden. Auch ge⸗ 
kreuzigt für uns unter Pontius Pilatus. Gelitten und 
begraben, und am oͤritten Tage wieder auferftanden 
nach der Schrift. Und aufgefahren gen Himmel, ſitzet 
er zur Rechten des Vaters. Und er wird wieoͤerkommen 
mit Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die 
Toten, und ſeines Reiches wird kein Ende ſein. 

And ich glaube an den Hl. Geiſt, den Herrn und 
Lebensſpenoͤer, der vom Vater und vom Sohne aus⸗ 
geht. Der mit dem Vater und dem Sohne zugleich an⸗ 
gebetet und verherrlicht wird, der geredet hat durch die 
Propheten. Und ich glaube an eine katholiſche und apo⸗ 
ſtoliſche Kirche. Ich bekenne eine Taufe zur Vergebung 
der Sünden. Und erwarte die Auferftehung der Toten. 
And das Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


Predigt. 
Offertorium. 


Der Priefter ſpricht eine oder mehrere von 20 angegebenen 
Schriftſtellen. Die am meiſten gebräuchlichſte iſt: 

Laſſet euer Licht leuchten vor oͤen Menſchen, daß ſie 
eure guten Werke ſehen und euren Vater preiſen, der 
im Himmel iſt. 

Währenoͤdeſſen werden die Gaben der Gemeinde geſammelt. 
Der prieſter bietet ſie demütig dar und ſtellt ſie auf den 
heiligen Tiſch. 

Er legt ſoviel Brot und Wein auf den Tiſch, als er für 
nötig erachtet. 

Obwohl nicht vorgeſchrieben, iſt die Händewaſchung in vielen 
Kirchen gebräuchlich. 

Hier nennt der Priefter gewöhnlich eine Reihe von Perſonen 
und Anliegen, derer im Gebete befonders geoͤacht werden ſoll. 
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Gebet für die Kirche. 


pr. Laſſet uns beten für alle Stände der ſtreitenden 
Kirche Chriſti hier auf Erden. 

Allmächtiger und ewiger Gott, der du uns durch 
deinen heiligen Apoſtel gelehrt Haft, für alle Menſchen 
Gebete, Fürbitten und Dank zu ſprechen, wir bitten dich 
demütig, du wolleſt gnädig dieſe unſere Allmofen und 
Opfer annehmen und unſere Gebete, die wir deiner 
göttlichen Majeſtät darbringen, entgegennehmen. Wir 
bitten dich, belebe ohne Unterlaß die Kirche auf dem 
ganzen Eroͤenrund mit dem Geiſte der Wahrheit, Einig⸗ 
keit und Eintracht und verleihe, daß alle, die deinen hei⸗ 
ligen Namen bekennen, in der Wahrheit deines heiligen 
Wortes übereinſtimmen und in Einigkeit und göttlicher 
Liebe wandeln. Wir bitten dich auch, du wolleſt be- 
wahren und beſchützen alle chriſtlichen Könige, Fürſten 
und Regenten, befonders deinen Diener .., unſern 
König, daß wir unter ihm gottesfürchtig und frieoͤlich 
regiert werden. Verleihe feinem ganzen Rate und allen, 
die unter ihm Gewalt haben, daß ſie treulich und un⸗ 
parteilſch Gerechtigkeit handhaben zur Beſtrafung der 
Gottloſigkeit und Laſter und zur Erhaltung deiner wah⸗ 
ren Religion und Tugend. Verleihe, o himmliſcher 
Vater, allen Biſchöfen und Geiſtlichen deine Gnade, daß 
fie duch ihren Wandel und ihre Lehre dein wahres 
und lebendiges Wort verkünden und recht und würdig 
deine heiligen Sakramente verwalten. Und deinem gan⸗ 
zen Volke, beſonders der hier anweſenden Gemeinde, 
verleihe deine himmlische Gnade, daß alle mit demüti⸗ 
gem Herzen und ſchuloiger Ehrfurcht vernehmen und 
annehmen dein heiliges Wort und alle Tage ihres 
Lebens in Heiligkeit und Gerechtigkeit dir treulich die⸗ 
nen. Wir bitten demütigft, o Herr, um deiner Güte 
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willen tröſte und ſtärke alle, die in dieſem vergäng⸗ 
lichen Leben mit Kummer, Sorge, Not und Krankheit 
oder einer anderen Widerwärtigkeit beladen find. Auch 
preiſen wir deinen heiligen Namen für alle deine Diener, 
die im Glauben an dich und in deiner Furcht aus diefem 
Leben geſchieden ſind und bitten dich, gewähre uns 
Gnade, ihrem Vorbild Jo zu folgen, daß wir mit ihnen 
deines himmliſchen Reiches teilhaftig werden. Dieſes 
verleihe uns, o Vater, um Jeſu Chriſti, unſeres einzigen 
Mittlers und Fürſprechers willen. 


G. Amen. 


Einladung. 


pr. Ihr, die ihr wahrhaftig und ernſtlich eure Sünden 
bereut, in Liebe und Einigkeit mit eurem Nächſten lebt 
und entſchloſſen ſeid, ein neues Leben zu führen, die 
Gebote Gottes zu befolgen und von nun an auf feinen 
heiligen Wegen zu wandeln, tretet im Glauben herzu, 
nehmet dieſes heilige Sakrament zu eurem Troſte und 
legt, demütig niederkniend, euer demütiges Bekenntnis 
vor dem allmächtigen Gotte ab. 


Bekenntnis. 


pr. und G. (kniend) Allmächtiger Gott, Vater unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, Schöpfer aller Dinge, Richter aller 
Menſchen, wir bekennen und beklagen unſere mannig⸗ 
faltigen Sünden und Miſſetaten, die wir von Zeit zu 
Zeit in Gedanken, Worten und Werken gegen deine 
göttliche Majeſtät aufs ſchmählichſte begangen und da⸗ 
oͤurch deinen gerechten Zorn und Unwillen gegen uns 
herausgefordert haben. Ernſtlich bereuen wir dieſe 
unſere Vergehen, ſie ſind uns von Herzen leid, ihr An⸗ 
denken ſchmerzt uns, ihre Laſt iſt uns unerträglich. 
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Erbarme dich unſer, erbarme dich unſer, o barmherzigſter 
Vater. um deines Sohnes, unferes Herrn Jeſu Chriſti 
willen vergib uns alles, was geſchehen iſt, und verleihe, 
daß wir in Erneuerung unſeres Lebens von nun an dir 
unabläſſig dienen und dir wohlgefällig ſeien zur Ehre und 
zum Ruhme deines Namens. Durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Losſprechung. 


Pr. oder Biſchof (zur Gemeinde gewandt). Der allmächtige 
Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach ſeiner großen 
Barmherzigkeit die Vergebung der Sünden allen denen 
verſprochen hat, die ſich mit herzlicher Reue und mit 
wahrem Slauben zu ihm bekehren, erbarme ſich euer, er 
verzeihe euch und befreie euch von allen euren Sünden, 
ſtärke und befeſtige euch in allem Guten und führe euch 
zum ewigen Leben. Durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. 


G. Amen. 


Tröſtliche Worte. 


pr. Höret, welche tröſtlichen Worte unſer Heiland 
Chriſtus zu allen denen ſpricht, die ſich wahrhaft zu ihm 
wenden: 

Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken. 

Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er ſeinen ein⸗ 
geborenen Sohn hingab, auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren gehen, ſondern das ewige Leben haben. 

Höret auch, was der hl. Paulus ſagt: 

Zuverläſſig und aller Annahme wert iſt das Wort, daß 
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Chriftus Jeſus in die Welt gekommen ift, die Sünder 
zu retten. 
Höret auch, was der hl. Johannes ſagt: 
Wenn jemand Jündigt, Jo haben wir einen Fürſprecher 
beim Vater, Jeſum Chriſtum, den Serechten, er iſt die 
Verſöhnung für unſere Sünden. 


Konſekration. 


Präfation. 


Pr. Erhebet eure Herzen. 

G. Wir erheben ſie zum Herrn. 

Pr. Dank laſſet uns bringen dem Herrn, unſerm Sotte. 
G. Es iſt würdig und recht. 

Pr. (zu des Herrn Tiſch gewandt). Wahrhaft würdig und 
recht iſt es und unjere Pflicht und Schuldigkeit, daß wir 
zu allen Zeiten und überall dir danken, o Herr, heiliger 
Vater, allmächtiger, ewiger Sott. 


Hier folgt die beſondere, der Zeit angemeſſene Präfation, 
ſonſt folgt: 

Darum mit Engeln und Erzengeln und mit allen Be⸗ 
wohnern des Himmels loben und verherrlichen wir deinen 
glorreichen Namen, indem wir ohne Ende dich preifen 
und rufen: 


Sanktus. 


Pr. und G. Heilig, Heilig, Heilig, herr Gott der Heer— 
ſcharen, himmel und Erde find voll deiner Herrlichkeit. 
Ehre ſei dir, o Herr, Allerhöchſter. Amen. 
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In einigen Gemeinden wirs geſungen oder geſprochen: 


Benediktus. 


Geprieſen ſei, der kommt im Namen des Herrn, 
Hoſanna in der Höhe. 


Vorbereitung. 


Pr. (an des Herrn Tiſch niederkniens). Barmherziger Vater, 
wir wagen es, nicht im Vertrauen auf unſere eigene 
Gerechtigkeit, ſondern im Vertrauen auf deine mannig⸗ 
faltige und große Barmherzigkeit, zu diefem deinem Tiſche 
zu kommen. Wir find nicht einmal wert, die Broſamen, 
die von deinem Tiſche fallen, zu ſammeln, aber du biſt 
derfelbe Herr, dem es eigen iſt, allezeit ſich zu erbarmen. 
Darum verleihe, o gütiger Herr, daß wir das Fleiſch 
deines teuren Sohnes Jeſu Chriſti ſo eſſen und ſein Blut 
jo trinken, daß unſere Jündhaften Leiber durch ſeinen Leib 
gereinigt und unſere Seelen dͤurch fein koſtbarſtes Blut 
gewaſchen werden, und daß wir immer in ihm wohnen 
und er in uns. 


G. Amen. 


Konſekrationsgebet. 


Allmächtiger Gott, unſer himmliſcher Vater, du haft nach 
deiner liebevollen Barmherzigkeit deinen eingeborenen 
Sohn Jeſum Chriſtum hingegeben, für unſere Erlöſung 
den Tod am Kreuze zu erdulden, Er hat durch das ein 
für allemal dargebrachte Opfer ſeiner ſelbſt eine voll- 
ſtändige, vollkommene und ausreichende Opfergabe und 
Genugtuung für die Sünden der ganzen Welt dar⸗ 
gebracht. Er ſetzte ein ewiges Denkmal dieſes ſeines koſt⸗ 
baren Todes ein und befahl uns in ſeinem heiligen 
Evangelium, es fortzuſetzen, bis er wiederkomme. Erhöre 
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uns, o barmherziger Vater, wir bitten dich demütigft, und 
verleihe, daß wir, die wir nach deines Sohnes, unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti heiliger Einſetzung diefe deine Kreaturen 
von Brot und Wein im Andenken an feinen Tod und ſein 
Leiden empfangen, auch ſeines heiligſten Leibes und 
Blutes teilhaftig werden. Denn in jener Nacht, in der er 
verraten ward, 
der Prieſter nimmt die Patene in ſeine Hände 
nahm er das Brot, dankte, brach es 
er bricht das Brot 
und gab es feinen Jüngern und ſprach: Nehmet, eſſet, 
er legt feine Hand auf alles Brot 
das iſt mein Leib, der für euch hingegeben iſt. Solches 
tuet zu meinem Gedͤächtnis. 
In gleicher Weiſe 
er nimmt den Kelch in ſeine Hände 
nahm er nach dem Mahle den Kelch, dankte und gab ihn 
ihnen und ſprach: Trinket aus ihm alle, 
er legt feine Hand auf den Kelch 
denn dies iſt mein Blut oͤes Neuen Bundes, welches für 
euch und für viele vergoſſen iſt zur Vergebung der Sün⸗ 
den. Solches tuet, Jo oft ihr es teinket, zu meinem 
Gedächtnis. 


G. Amen. 
In vielen Gemeinden wird gefungen oder geſprochen: 


Agnus dei. 


O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die. Sünden 
der Welt, erbarme dich unfer. 

© du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt, erbarme dich unſer. 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt, ſchenk' uns deinen Frieden. 
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Kommunion. 
Kommunion des Prieſters und des Volkes. 


Der Prieſter empfängt zuerſt die Kommunion unter beiden 
Geſtalten, dann teilt er ſie an die etwa anweſenden Biſchöfe, 
Prieſter und Diakonen und dann an das Volk aus. Die Hoſtie 
legt er dem Empfangenden in die rechte Hand. Bei der Aus⸗ 
teilung des Brotes ſpricht er zu jedem: 


Der Leib unferes Herrn Jeſu Chriſti, der für dich dahin⸗ 
gegeben ward, bewahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. (Nimm und iß dies zum Gedächtnis deffen, 
daß Chriſtus für dich geſtorben iſt und genieße ihn in 
deinem Herzen mit Glauben und Dankſagung.) 

Bei der Darreichung des Kelches ſpricht er zu jedem: 

Das Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti, welches für dich 
vergoſſen ward, bewahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. (Trink dies zum Gedächtnis deſſen, daß 
Cheifti Blut für dich vergoſſen ward und ſei dankbar.) 
Die eingeklammerten Worte der Spendeformel werden gewöhn⸗ 
lich ausgelaſſen. 


Gebet des Herrn. 

pr. und G. Vater unſer, der du biſt im Himmel! Ge⸗ 
heiliget werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden. Unſer 
tägliches Brot gib uns heute. And vergib uns unſere 
Schulden, wie auch wir vergeben unſern Schuldigern, Und 
führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem 
Abel. Denn dein iſt das Reich, die Kraft und die Herr⸗ 
lichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Gebet nach der Kommunion. 
pr. O Herr und himmliſcher Vater, wir, deine demü⸗ 
tigen Diener, bitten aus Herzensgrunde, deine väterliche 
Güte wolle dieſes unſer Lob⸗ und Dankopfer barmherzig 
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annehmen. Verleihe, wir bitten dich oͤemütigſt, daß wir 
und deine ganze Kirche um der Derdienfte und des Todes 


deines Sohnes Jeſu Chriſti willen und oͤurch den Glauben 


an fein Blut Vergebung der Sünden und alle andern 
Wohltaten ſeines Leidens erlangen. And hier, o Herr, 
opfern wir dir auf und bringen wir dir dar uns ſelbſt, 
unfere Seelen und Leiber als ein heiliges, lebendiges 
und dir wohlgefälliges Opfer. Wir bitten oͤich oͤemütig, 
daß wir alle, die wir an oͤieſem heiligen Mahle teil- 
nehmen, erfüllet werden mit deiner Gnade und himm⸗ 
liſchem Segen. Und obgleich wir wegen unſerer mannig⸗ 
faltigen Sünden unwürdig find, dir irgendein Opfer oͤar⸗ 
zubringen, fo flehen wir dennoch, du wolleſt diefen unſeren 
pflichtſchuloͤigen Dienſt annehmen, nicht erwägend unfere 
Derdienfte, ſondern unſere Miſſetaten uns verzeihend. 
Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, oͤurch ihn und mit 
ihm fei die, allmächtiger Vater, in Einigkeit des Hl. Geiſtes 
alle Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


G. Amen. 
oder: 


Dankgebet. 


pr. Allmächtiger und ewiger Gott, wir danken dir herz⸗ 
lich, daß du uns, die wir dieſe heiligen Geheimniſſe 
gebührend empfangen haben, mit der geiſtigen Speiſe 
oͤes koſtbarſten Leibes und Blutes deines Sohnes, unſeres 
Heilandes Jeſu Chriſti zu nähren dich gewürdigt haft. Du 
haft uns dadurch, deiner Huld und Gnade verſichert und 
deffen, daß wir wahre, einverleibte Glieder des geheimnis⸗ 
vollen Leibes deines Sohnes find, der da iſt der geſegnete 
Begleiter aller Gläubigen. Daher find wir auch durch die 
Veroͤienſte des koſtbarſten Todes und Leidens deines 
geliebten Sohnes in der Hoffnung Erben deines ewigen 
Reiches. Wir bitten did) demütigft, o himmliſcher Vater, 
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ſtehe uns Jo mit deiner Gnade bei, daß wir in oͤieſer 
heiligen Gemeinſchaft beharren und alle oͤie guten Werke 
vollbringen, wie du fie für uns bereitet haft, daß wir 
darin wandeln. Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
welchem mit dir und dem HI. Geiſte ſei Ehre und Preis 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


S. Amen. 


Gloria. 
(geſprochen oder geſungen). 


Pr. und G. Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. Wir loben 
dich. Wir preiſen dich. Wir beten dich an. Wir verherr⸗ 
lichen oͤich. Wir ſagen dir Dank wegen deiner großen 
Herrlichkeit. herr Gott, himmliſcher König, Gott, der all⸗ 
mächtige Vater. 

O herr, eingeborener Sohn, Jeſu Chriſte. Herr, Gott, 
du Lamm Gottes, Sohn des Vaters. Der du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erbarme dich unſer. Der 
oͤu hinwegnimmſt die Sünden der Welt, erbarme dich 
unſer. Der du hinwegnimmſt die Sünden der Welt, nimm 
auf unſer Flehen. Der du ſitzeſt zur Rechten Gottes, des 
Vaters, erbarme dich unſer. 

Denn du allein biſt heilig. Du allein der Herr. Du allein 
der Allerhöchſte, o Chriſte, mit dem Hl. Geiſte in der 
Herrlichkeit Sottes, des Vaters. Amen. 


Schlußgebet. 


Hier wird häufig eines der im Anhang verzeichneten Gebete 
als Schlußgebet gesprochen. 


G. Amen. 
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Segen. 
Pr. oder Biſchof. Der Friede Gottes, der alle Vernunft 
überſteigt, bewahre eure Herzen und Sinne in der Er⸗ 
kenntnis und Liebe Gottes und ſeines Sohnes Jeſu Chriſti, 
unferes Herrn. Und der Segen des allmächtigen Gottes, 
des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geiſtes ſei mit 
euch und bleibe bei euch allezeit. 


G. Amen. 


Letztes Evangelium. 


Obwohl nicht vorgeſchrieben, wird vielfach das Evangelium 
Johannes 1, 1-14 gelefen. 


Die 
Schottiſche Liturgie 
für die Feier der 
Heiligen Euchariſtie 
und die 
Austeilung der heiligen Kommunion 
allgemein genannt 
Der Schottiſche Kommuniongottesdienft. 


fiote: This Translation into German of the Scottish 
Liturgy is published, by the kind permission of the 
Bishops and the Publications Committee of the Episcopal 
Church in Scotland, and they kave agreed that the question 
of Copyright is waiwed in this Case. 


Einleitung. 


Der heilige Tiſch ſoll zur Zeit der Kommunion mit einem reinen, 
weißen Linnentuche bedeckt fein, mit würoͤigem Zubehör, ange⸗ 
meſſen den auf ihm zu feiernden heiligen Geheimniſſen, und 
ſoll auf der höchſten Stelle oͤes Chores oder der Kirche ſtehn. 
Der Prieſter, ſtehend am heiligen Tiſch, ſoll die folgende 
Kollekte als gebührende Vorbereitung ſprechen, während die 
Gemeinde kniet. 


Gebet um Reinheit. 


Allmächtiger Sott, vor dem alle Herzen offen, alle Wünſche 
bekannt find und vor dem kein Geheimnis verborgen iſt, 
reinige die Gedanken unſerer Herzen oͤurch die Eingebung 
deines Hl. Beiftes, daß wir dich aus ganzem Herzen 
lieben und würdig deinen heiligen Namen preiſen. Durch 
Chriſtum, unſern Herrn. 


G. Amen. 


10 Gebote oder Haupltgebot. 


Dann wendet ſich der Prieſter zur Aue Gemeinde und 
verfündet deutlich alle 19 Gebote (ſ. S. 6 
An Stelle diefer kann er das folgende et vorleſen: 
Anſer Herr Jeſus Chriſtus ſprach: Höre, Iſrael, der Herr, 
unſer Gott, iſt der einzige Herr. Und du ſollſt den Herrn, 
deinen Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen, aus 
deiner ganzen Seele, aus deinem ganzen Gemüte und 
mit all deinen Kräften. Das iſt das erſte Gebot. Und 
das zweite iſt diefem gleich: Du ſollſt deinen LNächſten 
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lieben wie dich ſelbſt. Das iſt das größte Gebot. An 
diefen zwei Geboten hängen das ganze Geſetz und die 
Propheten. 


G. Herr, erbarme dich unſer und ſchreibe dieſe deine 


Geſetze in unſere Herzen, wir bitten dich. 


5 ſtattdeſſen oder anschließend kann gefprochen oder geſungen 
werden: 


Kyrie. 


Herr, erbarme dich unſer, 
Chriſte, erbarme dich unſer, 
Herr, erbarme dich unfer, 


Kirchengebet. 
Pr. Der Herr ſei mit euch. 
G. And mit deinem Geiſte. 


Pr. Laſſet uns beten. 

Hier werden das Kirchengebet oder die Kirchengebete des Tages 
geſprochen. 

G. Amen. 


Der Wortgottesdienſt. 


Epiſtel. 


Pr. Die Epiftel (oder: die Leſung) ift enthalten im 
.. . Kapitel des ... und beginnt mit dem .. . Vers. 


G e HDH eree. 


Hier endet die Epiſtel (oder: die Zefung). 
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Evangelium. 


pr. Das heilige Evangelium iſt aufgezeichnet im ... Ka⸗ 
pitel des Evangeliums nach ... und beginnt mit dem 
. . . Ders. 


G. (aufftehend, fingt oder ſpricht) Ehre ſei dir, o Herr. 


.eor 0 —²* TM 


G. (ſingt oder ſpricht) Dank ſei dir, o Herr, für dieſes dein 
glorreiches Evangelium. 


Glaubensbekenntnis. 
(Geſungen oder geſprochen, während die Gemeinde ſteht) 


Ich glaube an einen Gott, den allmächtigen Vater, 
Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſichtbaren und 
unſichtbaren Dinge. 

Und an einen Herrn Jeſum Chriſtum, Gottes ein=- 
geborenen Sohn, erzeugt von ſeinem Vater vor aller Zeit, 
Gott von Gott, Licht vom Licht, wahren Gott vom wahren 
Gott. Erzeugt, nicht geſchaffen, gleicher Weſenheit mit dem 
Vater, durch den alles gemacht iſt. Der für uns Menſchen 
und um unſeres geiles willen herabſtieg vom Himmel 
und Fleiſch geworden vom HI. Seiſte aus Maria der 
Jungfrau, und Menſch geworden. Auch gekreuzigt für uns 
unter Pontius Pilatus. Gelitten und begraben, und am 
dritten Tage wieder auferſtanden nach der Schrift. Und 
aufgefahren gen Himmel, ſitzet er zur Rechten des Vaters. 
And er wird wiederkommen mit Herrlichkeit, zu richten 
die Lebendigen und die Toten. Und ſeines Reiches wird 
kein Ende ſein. 

And ich glaube an den Hl. Seiſt, den Herrn, den 
Lebensſpender, der vom Vater und vom Sohne ausgeht. 
Der mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet 
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und verherrlicht wird, der geredet hat ducch die Propheten. 
Und ich glaube an eine heilige, katholiſche und apoſtoliſche 
Kirche. Ich bekenne eine Taufe zur Vergebung der Sün⸗ 
den. And erwarte die Auferſtehung der Toten, und das 
Zeben der zukünftigen Welt. Amen. 


Predigt. 


Offertorium. 


Während die Gemeinde bis nach dem Sanktus ſteht, ſpricht der 
Prieſter oder Diakon: 
Zaſſet uns unſere Opfer mit Ehrfurcht und frommer 
Scheu dem Herrn darbringen. 
Der Prieſter beginnt mit dem Gffertorium, indem er nach 
ſeinem Ermeſſen eine oder mehrere Schriftſtellen von 8 ange⸗ 
gebenen betet. 
Währenddeſſen ſammelt der Diakon oder eine andere geeignete 
Heron auf einem Opferteller die Gaben der Gemeinde ein. 
enn alle geopfert haben, gibt er diefen Teller mit den Gaben 
ehrerbietig dem Prieſter, der ihn demütig Gott darbietet und auf 
den heiligen Tiſch ſtellt. 
Der Prieſter bringt Brot und Wein dar und legt es auf des 
Herrn Tiſch. 


Pr. Gepriefen biſt du, o Herr, Gott, für immer und 
immer. Dein, o Herr, iſt die Stärke und die Ehre und 
der Sieg und die Majeſtät, denn alles im Himmel und 
auf Erden iſt dein: Dein, o Herr, iſt das Reich, und du 
biſt erhöht als Haupt über alles: Reichtum und Ehre, 
ſie kommen von dir, und von deinem Eignen geben 
wir dir. 


G. Amen. 
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Konſekration. 
Präfation. 

Pr. Der Herr ſei mit euch. 
G. Und mit deinem Geiſte. 
Pr. Erhebet eure Herzen. 
G. Wir erheben ſie zum Herrn. 
Pr. Dank laßt uns bringen dem Herrn, unſerm Gotte. 
G. Es iſt würdig und recht. 


Pr. Wahrhaft würdig und recht iſt es und unfere Pflicht 
und Schuldigkeit, daß wir zu allen Zeiten und überall 
dir danken, o Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott. 
Hier folgt die beſondere, der Zeit angemeſſene Präfation, ſonſt 
folgt: 

Darum mit Engeln und Erzengeln und mit allen Be⸗ 
wohnern des Himmels loben und verherrlichen wir deinen 
glorreichen Namen, indem wir ohne Ende dich preiſen 
und rufen: 


Sanktus. 


Pr. und G. Heilig, Heilig, Heilig, Herr Gott der Heer⸗ 
ſcharen, himmel und Erde ſind voll deiner Herrlichkeit. 
Ehre ſei dir, o Herr, Allerhöchſter. 

Es kann hinzugefügt werden: 


Benediktus. 


Geprieſen fei, der da kommt im Namen des Herrn, 
Hoſanna in der Höhe. 


33 


Konſekrationsgebet. 


Pr. Alle Ehre und Dankſagung gebührt dir, allmächtiger 
Gott, unſerm himmliſchen Vater, daß du nach deiner liebe- 
vollen Barmherzigkeit deinen eingeborenen Sohn Jeſum 
Chriſtum hingegeben haſt, für unſere Erlöſung den Tod 
am Kreuze zu erdulden. Er hat durch das ein für allemal 
dargebrachte Opfer feiner ſelbſt eine vollftändige, voll⸗ 
kommene und ausreichende Opfergabe und Genugtuung 
für die Sünden der ganzen Welt dargebracht. Er ſetzte 
ein ewiges Denkmal dieſes ſeines koſtbaren Opfertodes 
ein und befahl uns in ſeinem heiligen Evangelium, es 
fortzuſetzen, bis er wied erkomme. 
Denn in der Nacht, in der er verraten ward, 
der Prieſter nimmt die Patene in feine Hände 
nahm er das Brot, dankte, brach es 
er bricht das Brot 

und gab es ſeinen Jüngern und ſprach: Nehmet, eſſet, 

er legt ſeine Hand auf alles Brot 
das iſt mein Leib, der für euch hingegeben iſt. Solches 
tuet zu meinem Geoͤächtnis. 

In gleicher Weiſe 

er nimmt den Kelch in ſeine Hände 
nahm er nach dem Mahle den Kelch, dankte und gab ihn 
ihnen und ſprach: Trinket aus ihm alle, 

er legt ſeine Hand auf den Kelch 
denn dies iſt mein Blut des Neuen Bundes, welches für 
euch und für viele vergoſſen iſt zur Vergebung der 
Sünden. Solches tuet, ſo oft ihr es trinket, zu meinem 
Geoͤächtnis. 


Geda cht nis. Darum feiern und begehen wir, o Herr 
und a himmliſcher Vater, wir, deine demütigen Diener, 
gemäß der Einſetzung deines teuren, geliebten Sohnes, 


34 


unferes Heilandes Jeſu Chriſti, hier im Angeſichte deiner 
göttlichen Majeſtät mit diefen deinen heiligen Gaben, 
welche wir dir nun darbringen, das Seoͤächtnis, welches 
zu begehen dein Sohn uns befohlen hat. Wir feiern das 
Gedächtnis ſeines ſegensvollen Leidens und Todes, ſeiner 
machtvollen Auferſtehung und glorreichen Himmelfahrt. 
Aus unferes Herzens Grunde ſagen wir dir Dank für die 
unzähligen Wohltaten, die uns dadurch erworben find, und 
warten auf ſein Wiederkommen mit Macht und großer 
Herrlichkeit. 

Anrufung. Und wir, deine unwürdigen Diener, 
bitten dich, o barmherzigſter Vater, erhöre uns und fende 
deinen Hl. Geiſt auf uns und dieſe deine Gaben und 
Kreaturen von Brot und Wein, daß ſie, geſegnet und 
geheiligt oͤurch feine lebenſpendende Kraft, werden mögen 
der Leib und das Blut deines teuerſten, geliebten Sohnes, 
auf daß alle, die fie empfangen, an Leib und Seele 
geheiligt und zum ewigen Leben bewahrt werden. 

Aus unſeres Herzens Grunde bitten wir deine väter⸗ 
liche Güte, fie wolle dies unſer Opfer des Zobes und 
Dankes gnädig annehmen. Wir bitten dich demütigſt, daß 
wir und deine ganze Kirche um der Derdienfte und des 
Todes deines Sohnes Jeſu Chriſti willen und oͤurch den 
Glauben an ſein Blut Vergebung unſerer Sünden und 
alle andern Wohltaten ſeines Leidens erlangen. 

And hier, o Herr, opfern wir die demütig auf und 
bringen wir dir dar uns ſelbſt, unſere Seelen und Leiber, 
als ein gebührendes, heiliges, lebendiges und dir wohl- 
gefälliges Opfer. Wir bitten dich, daß wir alle, die wir 
an dieſem heiligen Mahle teilnehmen, würdig empfangen 
mögen den koſtbarſten Leib und das koſtbarſte Blut deines 
Sohnes Jeſu Chriſtt und erfüllet werden mit deiner 
Gnade und himmliſchem Segen und ein Leib mit ihm 
werden, daß er wohne in uns und wir in ihm. 
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And obgleich wir oͤurch unſere mannigfaltigen Sünden 
unwürdig find, die irgendein Opfer darzubringen, ſo flehen 
wir dennoch, du wolleſt dieſen unſeren pflichtſchuldigen 
Dienſt annehmen, nicht erwägend unſere Derdienfte, ſon⸗ 
dern unſere Miſſetaten uns verzeihend. Durch Jeſum 
Chriftum unſern Herrn, duch ihn und mit ihm ſei dir, 
allmächtiger Vater, in Einigkeit des HI. SGeiſtes alle 
Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


G. Amen. 


Gebet für die Kirche. 


Pr. oder Diakon: Laſſet uns beten für alle Stände der 
Kirche Chriſti. 


Pr. Allmächtiger und ewiger Sott, der du uns durch 
deinen heiligen Apoſtel gelehret Haft, für alle Menſchen 
zu bitten und zu danken, wir bitten dich oͤemütig, du 
wolleſt gnädigft dieſe unſere Fürbitten annehmen, die wir 
deiner göttlichen Majeſtät darbringen. Wir bitten dich, 
belebe ohne Anterlaß die Kirche auf dem ganzen Erden- 
rund mit dem Geiſte der Wahrheit, Einigkeit und Ein⸗ 
tracht und verleihe, daß alle, die deinen heiligen Namen 
bekennen, in der Wahrheit deines heiligen Wortes über⸗ 
einſtimmen und in Einigkeit und göttlicher Liebe wandeln. 

Wir bitten dich auch, du wolleſt bewahren und beſchützen 
alle Könige, Fürſten und Regenten und beſonders deinen 
Diener ...., unſern König, und alle, die unter ihm Ge⸗ 
walt haben, daß wir gottesfürchtig und friedlich regiert 
werden, 

Verleihe, o himmliſcher Vater, allen Biſchöfen, Prieſtern 
und Diakonen und beſonders deinem Diener ...., unſerm 
Biſchof, deine Gnade, daß fie durch ihren Wandel und 
ihre Lehre dein wahres und lebendiges Wort verkünden 
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und recht und würdig deine heiligen Sakramente ver⸗ 
walten. Und deinem ganzen Volke, beſonders der hier 
anweſenden Gemeinde, verleihe deine himmliſche Gnade, 
daß alle vernehmen und annehmen dein heiliges Wort 
und alle Tage ihres Lebens in Heiligkeit und Gerechtig⸗ 
keit dir treulich dienen. 

Wir bitten dich demütigſt, o Herr, um deiner Güte 
willen, tröſte und komme zu Hilfe allen, die in dieſem 
vergänglichen Leben mit Kummer, Sorge, Not, Krankheit 
oder einer anderen Widerwärtigkeit beladen find. 

Wir befehlen, o Herr, deiner gnädigen Obhut alle deine 
Diener, die im Glauben an dich und in deiner Furcht aus 
dieſem Leben geſchieden ſind, und bitten dich, du wolleſt 
ihnen ewiges Licht und ewigen Frieden verleihen. 

Und wir loben dich aufs höchſte und danken dir herzlich 
für die wunderbare Gnade und Tugend, die du uns kund⸗ 
getan in all deinen Heiligen, die zu allen Zeiten die aus⸗ 
erwählten Gefäße deiner Gnade und die Lichter der Welt 
waren. (An den Feſten der hl. Jungfrau und der Heiligen, für die 
eine beſondere Präfation vorgeſehen iſt, kann eingefügt werden: 
und beſonders in der hl. Jungfrau Maria, der Mutter 
deines Sohnes Jeſu Chriſti unſeres Herrn und Gottes, und 
in den heiligen Patriarchen, Propheten, Apoſteln und 
Martyrern.) Wir bitten dich, gib uns Gnade, ihr Beiſpiel 
der Standhaftigkeit im Glauben und des Gehorſams zu 
deinen heiligen Geboten zu befolgen, daß wir und alle, 
die dem geheimnisvollen Zeibe deines Sohnes einverleibt 
find, am Tage der allgemeinen Auferſtehung zu ſeiner 
Rechten ſtehen und ſeine ſo freudige Stimme vernehmen: 
Kommet ihr Gefegneten meines Vaters und beſitzet das 
Reich, das euch bereitet iſt vom Anbeginn der Welt. 

Dieſes verleihe uns, o Vater, um Jeſu Chrifti, unſeres 
einzigen Mittlers und Fürſprechers willen. 


G. Amen. 
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Gebet des Herrn. 


Pr. Wie unſer Heiland Chriſtus uns befohlen und gelehrt 
hat, wagen wir zu ſprechen: 

Pr. und G. Vater unſer, der du biſt im Himmel! Ge⸗ 
heiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden. Unſer 
tägliches Brot gib uns heute. And vergib uns unſere 
Schulden, wie auch wir vergeben unſern Schuloͤigern. Und 
führe uns nicht in Verſuchung, Jondern erlöſe uns von 
dem Übel, Denn dein iſt das Reich, die Kraft und die 
Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Friedensgruß. 


Der Prieſter bricht das konſekrierte Brot, und es kann ein 
kurzes Stillſchweigen herrſchen. 


Pr. Der Friede des Herrn ſei mit euch allen. 
G. And mit deinem Geiſte. 


Pr. Brüder, laſſet uns einander lieben, denn die Liebe 
ſtammt von Sott. 


Kommunion. 


Einladung. 


Pr. oder Diakon. Ihr, die ihr wahrhaftig und ernſtlich 
eure Sünden bereut, in Liebe und Einigkeit mit eurem 
Nächſten lebt und entſchloſſen ſeid, ein neues Leben zu 
führen, die Sebote Gottes zu befolgen und von nun an auf 
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ſeinen heiligen Wegen zu wandeln, tretet im Glauben herzu, 
nehmet dies heilige Sakrament zu eurem Troſte und legt, 
demütig niederkniend, euer demütiges Bekenntnis vor 
dem allmächtigen Gotte ab. 


Bekenntnis. 

Pr. und G. Allmächtiger Gott, Vater unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti, Schöpfer aller Dinge, Richter aller Menſchen, wir 
bekennen und beklagen unſere mannigfaltigen Sünden 
und Miſſetaten, die wir von Zeit zu Zeit in Gedanken, 
Worten und Werken gegen deine göttliche Majeſtät aufs 
ſchmählichſte begangen und baoͤurch deinen gerechten Zorn 
und Unwillen gegen uns herausgefordert haben. Ernſtlich 
bereuen wir dieſe unſere Vergehen, ſie find uns von 
Herzen leid, ihr Andenken ſchmerzt uns, ihre Zaft iſt uns 
unerträglich. Erbarme oͤich unſer, erbarme dich unſer, 
barmherzigſter Vater. Um deines Sohnes, unſeres Herren 
Jeſu Chriſti willen vergib uns alles, was geſchehen iſt 
und verleihe, daß wir in Erneuerung unſeres Lebens von 
nun an dir unabläſſig dienen und dir wohlgefällig ſeien 
zur Ehre und zum Ruhme deines Namens. Durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Heren. Amen. 


Losſprechung. 
Pr. oder Biſchof (zur Gemeinde gewandt). Der allmächtige 
Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach ſeiner großen 
Barmherzigkeit die Vergebung der Sünden allen denen 
verſprochen hat, die ſich mit herzlicher Reue und mit 
wahrem Glauben zu ihm bekehren, erbarme ſich euer, er 
verzeihe euch und befreie euch von allen euren Sünden, 
ſtärke und befeſtige euch in allem Guten und führe euch 
zum ewigen Leben. Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


G. Amen. 
39 


Tröſtliche Worte. 


Pr. Höret, welche tröſtlichen Worte unſer Heiland 
Chriſtus zu allen denen ſpricht, die ſich wahrhaft zu ihm 
werden: 

Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen 
jeid, ich will euch erquicken. 

Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er feinen ein⸗ 
geborenen Sohn hingab, auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren gehn, ſondern das ewige Leben haben. 

Höret auch, was der hl. Paulus ſagt: 

Zuverläſſig und aller Annahme wert iſt das Wort, daß 
beiten Jeſus in die Welt gekommen iſt, die Sünder zu 
retten. 

Höret auch, was der hl. Johannes ſagt: 

Wenn jemand ſündigt, fo haben wir einen Fürſprecher 
beim Vater, Jeſum Chriſtum, den Gerechten, er iſt die 
Verſöhnung für unſere Sünden. 


Vorbereitung. 

Pr. (am Altare niederfniend). Barmherziger Vater, wir 
wagen es, nicht im Vertrauen auf unſere eigene Gerech⸗ 
tigkeit, ſondern im Vertrauen auf deine mannigfaltige 
und große Barmherzigkeit, zu diefem deinem heiligen 
Tiſche zu kommen. Wir ſind nicht einmal wert, die 
Broſamen, die von deinem Tiſche fallen, zu ſammeln, aber 
du biſt derſelbe Herr, dem es eigen iſt, allezeit ſich zu 
erbarmen. Darum verleihe, o gütiger Herr, daß wir das 
Fleiſch deines Sohnes Jeſu Chriſti fo eſſen und fein Blut 
Jo trinken, daß unſere ſündhaften Leiber duch feinen 
Leib gereinigt und unſere Seelen dͤurch fein koſtbarſtes 
Blut gewaſchen werden, und daß wir immer in ihm 
wohnen und er in uns. 


G. Amen. 
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Agnus dei. 
(Geſungen oder geſprochen.) 


G du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt, erbarme dich unſer. (Bei Trauergottesdienſten: 
Schenke ihm [ihre] Ruhe.) 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt, erbarme dich unſer. (Bei Trauergottesdienſten: 
Schenke ihm [ihr] Ruhe.) 

O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmſt die Sünden 
der Welt, ſchenke uns deinen Frieden. (Bei Trauergottes⸗ 
dienſten: Schenke ihm [ihr] ewige Ruhe.) 


Kommunion des Prieſters und Volkes. 


Der feiernde Prieſter empfängt zuerſt die Kommunion unter 
beiden Seſtalten, dann teilt er fie an die Biſchöfe, Prieſter und 
Diakonen (wenn ſolche zugegen find) aus und danach an das 
Volk. Die Hoſtie legt er dem empfangenden in die rechte Hand. 
Wenn er das Sakrament des Leibes Chriſti ſelbſt empfängt 
oder es austeilt, ſpricht er zu jedem: 

Der Zeib unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der für dich dahin- 
gegeben ward, bewahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. 


Der Empfangende: Amen. 


Der Prieſter, der den Kelch ſelbſt nimmt und der Prieſter 
oder Diakon, der ihn andern austeilt, ſpricht zu jedem: 


Das Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti, welches für dich 
vergoſſen ward, bewahre deinen Leib und deine Seele 
zum ewigen Leben. 

Der Empfangende: Amen. 


Wenn alle kommuniziert haben, geht der feiernde Prieſter zu 
des Herrn Tiſch und bedeckt das von den konſekrierten Geſtalten 
Abriggebliebene mit einem reinen Tinnentuche. 
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Dankſagung nach der Kommunion. 


Pr. oder Diakon (zur Gemeinde gewandt): Da wir nun den 
koſtbaren Leib und das koſtbare Blut Chriſti empfangen 
haben, laßt uns Dank ſagen unſerm Herrn und Sott, der 
in feiner Gnade uns der Teilnahme an feinen heiligen 
Geheimniſſen gewürdigt hat. Laßt uns ihn um Gnade 
bitten, unſere Gelübde auszuführen und in unſeren guten 
Entſchlüſſen zu verharren, und daß wir, geheiligt durch 
die Verdienſte des allgenügenden Opfers unſeres Heren 
und Heilandes Jeſu Chriſti, das ewige Leben erlangen 
mögen. 


Pr. Allmächtiger und ewiger Sott, wir danken dir herzlichſt, 
daß du uns, die wir diefe heiligen Seheimniſſe gebührend 
empfangen haben, mit der geiſtigen Speiſe des koſtbarſten 
Zeibes und Blutes deines Sohnes, unſeres Heilandes 
Jeſu Chriſti zu nähren dich gewürdigt haft. Du haſt uns 
dadurch deiner Huld und Gnade verſichert und deſſen, 
daß wir wahre, einverleibte Glieder des geheimnisvollen 
Leibes deines Sohnes find, der da iſt der geſegnete Be⸗ 
gleiter aller Gläubigen. Daher find wir auch durch die 
Verdienſte feines koſtbarſten Todes und Leidens in der 
Hoffnung Erben deines ewigen Reiches. Wir bitten dich 
nun demütigſt, o himmliſcher Vater, ſtehe uns jo mit 
deinem Hl. Geiſte bei, daß wir in dieſer heiligen und 
innigen Semeinſchaft beharren und alle die guten Werke 
vollbringen, wie du fie für uns bereitet Haft, daß wir 
darin wandeln. Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
welchem mit dir und dem Hl. Seiſte ſei Ehre und Preis 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


G. Amen. 
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Gloria. 
(Vom prieſter und der Gemeinde geſungen ober geſprochen.) 


Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und 
den Menſchen ein Wohlgefallen. Wir loben dich. Wir 
preiſen dich. Wir beten dich an. Wir verherrlichen dich. 
Wir ſagen dir Dank wegen deiner großen Herrlichkeit. 
Herr Gott, himmliſcher König, Gott, der allmächtige 
Vater. Und dir, o Gott, eingeborener Sohn Jeſu Chriſte, 
und dir, o Gott Hl. Geiſt. 

O herr, eingeborener Sohn Jeſu Chriſte. Herr Sott, 
du Lamm Gottes, Sohn des Vaters. Der du hinweg⸗ 
nimmft die Stinden der Welt, erbarme dich unſer. Der 
du hinwegnimmſt die Sünden der Welt, nimm auf unfer 
Flehen. Der du ſitzeſt zur Rechten Gottes, des Vaters, 
erbarme dich unſer. _ 

Denn du allein biſt heilig, du allein der Herr, du allein 
der Allerhöchſte, o Chriſte, mit dem Hl. Geiſte in der 
Herrlichkeit Gott des Vaters. Amen. 


Schlußgebet. 


Hier wird das Schlußgebet des Tages geſprochen. 
G. Amen. 


Segen. 


Pr. oder Biſchof. Der Friede Gottes, der alle Vernunft 
überſteigt, bewahre eure Herzen und Sinne in der Er⸗ 
kenntnis und Liebe Gottes und ſeines Sohnes Jeſu 
Chriſti, unſeres Herrn. Und der Segen des allmächtigen. 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Hl. Seiſtes 
ſei mit euch und bleibe bei euch allezeit. 


G. Amen. 
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Das Glaubensbekenntnis, die Ermahnung: Ihr, die ihr ..., die 
tröſtlichen Worte und das Gloria können an Werktagen, außer 
an den im Kalender angegebenen Feſten, ausgelaſſen werden. 

Es iſt ſtatthaft, fo viel von den konſekrierten Gaben aufzu⸗ 
bewahren, als für die Kommunion der Kranken und anderer, 
die an der Feier in der Kirche nicht teilnehmen konnten, er⸗ 
forderlich iſt. 

Im Anhange des amtlichen Wortlautes finden ſich eine Oroͤ⸗ 
nung für eine zweite Konſekration, eigene Präfationen für 
17 Gelegenheiten, verſchiedene Schlußgebete ſowie Gebete, die 
als Kirchengebet ooͤer Schlußgebet benutzt werden können, 
ferner oͤrei Ermahnungen vor der heiligen Kommunion. 
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Oroͤnung 
für die 
Austeilung des Abenoͤmahles des Herrn oder der 


Heiligen Kommunion 
nach oͤem Brauche der 


Proteſtantiſchen Viſchöflichen 
Kirche in den Vereinigten Staaten 
von Amerika N 


Anmerkung: Der Ausdruck „proteſtantiſch“ ſoll zum Ausdruck 
bringen, daß die Biſchöfliche Kirche in Amerika romfrei iſt. 


Einleitung. 


Der heilige Tiſch ſoll zur Zeit der Kommunion mit einem 
reinen weißen Linnentuche bededt fein. Der Prieſter, ſtehend 
am heiligen Tiſch, ſoll das Gebet des Herrn mit der nach⸗ 
folgenden Kollekte ſprechen, während die Gemeinde kniet. 

Vater unfer, der du biſt im Himmel! Geheiliget werde 
dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, wie 
im Himmel, alſo auch auf Erden, Unſer tägliches Brot 
gib uns heute. And vergib uns unfere Schulden, wie 
auch wir vergeben unſern Schuloͤigern. Und führe uns 
nicht in Verſuchung, ſondͤern erlöſe uns von dem Abel. 
Amen. 


Gebet um Reinheit. 


Pr. Fillmächtiger Gott, vor dem alle Herzen offen, alle 
Wünſche bekannt find und vor dem kein Geheimnis ver- 
borgen iſt, reinige die Geoͤanken unſerer Herzen oͤurch die 
Eingebung deines Hl. Geiſtes, daß wir dich aus ganzem 
Herzen lieben und würdig deinen heiligen Namen preiſen. 
Durch Chriſtum, unſern Herrn. 


G. Amen. 


10 Gebote oder Hauptgebot. 


Dann wendet ſich der Prieſter zur knienden Gemeinde und 
verkündet deutlich alle 10 Gebote (J. S. 60). 
Die 10 Gebote ſollen wenigſtens an einem Sonntag in jedem 
Monat verkündet werden. Wenn fie nicht verkündet werden, 
wird das folgende Hauptgebot geſprochen: 
Pr. Höret, was unſer Herr Jeſus Chriſtus ſprach: 

Du ſollſt den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem 
ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele und mit deinem 
ganzen Gemüte. Dies iſt das erſte und größte Gebot. 
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Das zweite iſt diefem gleich: Du ſollſt deinen Nächſten 

lieben wie dich ſelbſt. An diefen zwei Geboten hängen 

das ganze Geſetz und die Propheten. 

Wenn die 10 Gebote nicht verkündet wurden, folgt: 
Kyrie. 


Herr, erbarme dich unſer, 
Chriſte, erbarme dich unſer, 
Herr, erbarme dich unſer. 


Pr. Allmächtiger Bott, wir bitten dich, du wolleſt unfere 
Herzen und Leiber auf dem Wege deiner Seſetze und in 
den Werken nach deinen Seboten lenken, heiligen und 
leiten, daß wir durch deinen allmächtigen Schutz in Zeit 
und Ewigkeit an Leib und Seele bewahrt werden mögen. 


G. Amen. 


Kirchengebet. 
Pr. Der Herr ſei mit euch. 
G. Und mit deinem Geiſte. 


Pr. Laſſet uns beten. 
Hier wird das Kirchengebet des Tages geſprochen. 


G. Amen. 


Der Wortgottesdienſt. 


Epiftel. 


Pr. Die Epiftel ift enthalten im... Kapitel. des 
und beginnt mit dem ... Vers, 


—U]]ꝓ9—— 


Hier endet die Epiſtel. 
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Evangelium. 


G. ſteht auf. 


Pr. Das heilige Evangelium iſt aufgezeichnet im... Ka⸗ 
pitel des ... und beginnt mit dem ... Vers. 


G. Ehre ſei dir, o Herr. 


ware rer. >+* 


G. Zob fei dir, Chriſte. 


Glaubensbekenntnis. 


Es kann das nizäniſche oder das apoſtoliſche Glaubensbekennt⸗ 
nis gebetet werden, das nizäniſche muß Weihnachten, Oſtern, 
Chriſti Himmelfahrt, Pfingſten und am Dreifaltigkeitsſonntage 
gebetet werden. 

Der Wortlaut des nizäniſchen Slaubensbekenntniſſes iſt der⸗ 
ſelbe, wie in der engliſchen Liturgie (J. S. 15). 


Predigt. 


Offertorium. 


Der Prieſter beginnt mit dem Gffertorium, indem er nach 
ſeinem Ermeſſen eine oder mehrere Schriftſtellen von ſechzehn 
angegebenen betet. 

Mährenddeffen ſammeln die Diakone, Kirchenvorſteher oder 
andere geeignete Perfonen die Almoſen für die Armen und 
andere milde Gaben der Gemeinde auf einem Opferteller. Sie 
bringen diefe Gaben ehrerbietig dem Prieſter, der fie demütig 
darbietet und auf den heiligen Tiſch ſtellt. 

Der Prieſter bringt Brot und Wein dar und legt es auf 
den heiligen Tiſch. Hier nennt der Prieſter die Anliegen derer, 
die um ein beſonderes Gebet der Kirche gebeten haben. 
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Gebet für die Kirche. 


Pr. Laſſet uns beten für alle Stände der Kirche Chriſti. 

Allmächtiger und ewiger Sott, der du uns durch deinen 
heiligen Apoſtel gelehrt haſt, für alle Menſchen Gebete, 
Fürbitten und Dank zu ſprechen, wir bitten dich demütig, 
du wolleſt gnädigſt diefe unſere Almofen und Opfer an⸗ 
nehmen und unſere Gebete, die wir deiner göttlichen 
Majeſtät darbringen, entgegennehmen. Wir bitten dich, 
belebe ohne Unterlaß die Kirche auf dem ganzen Erden⸗ 
rund mit dem Seiſte der Wahrheit, Einigkeit und Ein⸗ 
tracht und verleihe, daß alle, die deinen heiligen Namen 
bekennen, in der Wahrheit deines heiligen Wortes 
übereinſtimmen und in Einigkeit und göttlicher Liebe 
wandeln. 

Wir bitten dich auch, du wolleſt die Herzen aller chriſt⸗ 
lichen Staatenlenker ſo leiten und bewegen, daß fie 
treulich und unparteiiſch Gerechtigkeit hanoͤhaben zur 
Beſtrafung der Sottloſigkeit und Laſter und zur Erhaltung 
deiner wahren Religion und Tugend. 

Verleihe, o himmliſcher Vater, allen Biſchöfen und 
anderen Geiftlichen deine Gnade, daß fie duch ihren 
Wandel und ihre Lehre dein wahres und lebendiges Wort 
verkünden und recht und würdig deine heiligen Sakra⸗ 
mente verwalten. 

Und deinem ganzen Volke, befonders der hier anweſen— 
den Bemeinde, verleihe deine himmliſche Gnade, daß alle 
mit demütigem Herzen und [chuldiger Ehrfurcht ver— 
nehmen und annehmen dein heiliges Wort und alle Tage 
ihres Lebens in Heiligkeit und Gerechtigkeit dir treulich 
dienen, 

Wir bitten dich demütigſt, o Herr, um deiner Güte 
willen, tröſte und ſtärke alle, die in diefem vergänglichen 
Leben mit Kummer, Sorge, Not und Krankheit oder einer 
anderen Wioͤerwärtigkeit beladen find. 
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Auch preiſen wir deinen heiligen Namen für alle deine 
Diener, die im Glauben an dich und in deiner Furcht aus 
dieſem Leben geſchieden ſind. Verleihe ihnen, wir bitten 
dich, daß ſie in deiner Liebe und in deinem Dienſte immer 
mehr wachſen mögen. Gib uns Gnade, ihrem Vorbild ſo 
zu folgen, daß wir mit ihnen deines himmliſchen Reiches 
teilhaftig werden. Dieſes verleihe uns, o Vater, um Jeſu 
Chriſti, unſeres einzigen Mittlers und Fürſprechers 
willen. 


G. Amen. 


Einladung. 


r. Ihr, die ihr wahrhaftig und ernſtlich eure Sünden 
1 295 und Einigkeit mit eurem Nächſten lebt 
und entſchloſſen ſeid, ein neues Leben zu führen, die 
Gebote Gottes zu befolgen und von nun an auf ſeinen 
heiligen Wegen zu wandeln, tretet im Glauben herzu, 
nehmet dieſes heilige Sakrament zu eurem Troſte und 
legt, ehrerbietig niederkniend, euer demütges Bekenntnis 
vor dem allmächtigen Sotte ab. 


Belenninis. 


(Wird kniend vom Prieſter und allen denen geſprochen, die 
die heilige Kommunion empfangen wollen.) . 

Allmächtiger Gott, Vater unferes Heren Jeſu Chriſti, 
Schöpfer aller Dinge, Richter aller Menſchen, wir beken⸗ 
nen und beklagen unſere mannigfaltigen Sünden und 
Miſſetaten, die wir von Zeit zu Zeit in Gedanken, 
Worten und Werken gegen deine göttliche Majeſtät be⸗ 
gangen und dadurch deinen gerechten Jorn und Anwillen 
gegen uns herausgefordert haben. Ernſtlich bereuen wir 
dieſe unſere Vergehen, fie find uns von Herzen leid, ihr 
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Andenken ſchmerzt uns, ihre Laſt ift uns unerträglich, Er⸗ 
barme dich unſer, erbarme dich unſer, o barmherziger 
Vater. Um deines Sohnes, unferes Herrn Jeſu Chriſti 
willen vergib uns alles, was geſchehen ift, und verleihe, 
daß wir in Erneuerung unſeres Lebens von nun an dir 
unabläſſig dienen und dir wohlgefällig ſeien zur Ehre 
und zum Ruhme deines Namens. Durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Losſprechung. 


Pr. oder Biſchof (zur Gemeinde gewandt): Der allmächtige 
Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach feiner großen 
Barmherzigkeit die Vergebung der Sünden allen denen 
verſprochen hat, die ſich mit herzlicher Reue und wahrem 
Glauben zu ihm bekehren, erbarme ſich euer, er verzeihe 
euch und befreie euch von allen euren Sünden, ſtärke und 
befeſtige euch in allem Guten und führe euch zum ewigen 
Leben. Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 


G. Amen. 


Tröſtliche Worte. 


Pr. Höret, welche tröſtlichen Worte unfer Heiland 
Chriſtus zu allen denen ſpricht, die ſich wahrhaft zu ihm 
wenden: 

Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen 
ſeid, ich will euch erquicken. 

Alſo hat Sott die Welt geliebt, daß er ſeinen ein⸗ 
geborenen Sohn hingab, auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren gehn, ſondern das ewige Leben haben. 

Höret auch, was der hl. Paulus ſagt: 

Zuverläffig und aller Annahme wert ift das Wort, daß 
Chriſtus Jeſus in die Welt gekommen iſt, die Sünder 
zu retten. 
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Höret auch, was der hl. Johannes ſagt: 
Wenn jemand fündigt, fo haben wir einen Fürſprecher 
beim Vater, Jeſum Chriſtum, den Serechten, er iſt die 
Verſöhnung für unſere Sünden. 


Konſekration. 


Präfation. 


Pr. Erhebet eure Herzen. 

G. Wir erheben ſie zum Herrn. 

Pr. Dank laßt uns bringen dem Herrn, unſerm Sotte. 
G. Es iſt würdig und recht. 

Pr. (zum heiligen Tiſch gewandt): Wahrhaft würdig und 
recht iſt es und unfere Pflicht und Schuldigkeit, daß wir 
zu allen Zeiten und überall dir danken, o Herr, heiliger 
Vater, allmächtiger, ewiger Sott. 

bela folgt die beſondere, der Zeit angemeſſene Präfation, ſonſt 
olgt): 

Darum mit Engeln und Erzengeln und mit allen Be⸗ 
wohnern des Himmels loben und verherrlichen wir deinen 
glorreichen Namen, indem wir ohne Ende dich preiſen und 
rufen: 


Sanktus. 


Pr. und S. Heilig, Heilig, Heilig, herr Gott der Heer 
ſcharen, Himmel und Erde find voll deiner Herrlichkeit, 
Ehre fei dir, o Herr, Allerhöchſter. Amen. 
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Konjelrstionsgedet. 


Alle Ehre gebührt dir, allmächtiger Soft, unſerm himm⸗ 
liſchen Vater, daß du nach deiner liebevollen Barmherzig⸗ 
keit deinen eingeborenen Sohn Jeſum Chriſtum dahin⸗ 
gegeben haſt, für unſere Erlöſung den Tod am Kreuze 
zu erdulden. Er hat durch das ein für allemal dargebrachte 
Opfer ſeiner ſelbſt eine vollſtändige, vollkommene und 
ausreichende Opfergabe und Genugtuung für die Sünden 
der ganzen Welt dargebracht. Er ſetzte ein ewiges Denk⸗ 
mal dieſes feines koſtbaren Opfertodes ein und befahl 
uns in feinem heiligen Evangelium, es fortzuſetzen, bis 
er wiederkomme. Denn in der Nacht, in der er verraten 
ward, 

der Priefter nimmt die Patene in feine Hände 
nahm er das Brot, dankte, brach es 
er bricht das Brot 
und gab es feinen Jüngern und ſprach: Nehmet, eſſet, 
er legt feine Hand auf alles Brot 
das iſt mein Leib, der für euch hingegeben iſt. Solches 
tuet zu meinem Gedͤächtnis. 

In gleicher Weiſe 

er nimmt den Kelch in ſeine Hände 
nahm er nach dem Mahle den Kelch, dankte und gab 
ihn ihnen und ſprach: Trinket aus ihm alle, 

er legt ſeine Hand auf den Kelch 
denn dies iſt mein Blut des Neuen Bundes, welches für 
euch und für viele vergoſſen iſt zue Vergebung der 
Sünden. Solches tuet, ſo oft ihr es teinket, zu meinem 
Gedächtnis. 

Gedächtnis. Darum feiern und begehen wir, o 
Herr und himmliſcher Vater, wir deine demütigen Diener, 
gemäß der Einſetzung deines teuern, geliebten Sohnes, 
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unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, hier im Angeſichte deiner 
göttlichen Majeſtät mit dieſen deinen heiligen Gaben, 
welche wir dir nun darbringen, das Gedächtnis, welches 
zu begehen dein Sohn uns befohlen hat. Wir feiern das 
Gedächtnis ſeines ſegensvollen ‚Leidens und koſtbaren 
Todes, ſeiner machtvollen Auferſtehung und ſeiner glor⸗ 
reichen Himmelfahrt. Aus unſeres Herzens Grunde ſagen 
wir dir Dank für die unzähligen Wohltaten, die uns 
dadurch erworben ſind. 

Anrufung. And wir bitten dich demütigſt, o barm⸗ 
herziger Vater, erhöre uns und gewähre in deiner all⸗ 
mächtigen Güte, dieſe deine Gaben und Kreaturen von 
Brot und Wein durch dein Wort und deinen Heiligen 
Geiſt zu ſegnen und zu heiligen, daß wir, die wir ſie nach 
deines Sohnes, unferes Erlöſers Jeſu Chriſti heiliger 
Einsetzung im Andenken an feinen Tod und ſein Leiden 
empfangen, teilhaben mögen an ſeinem hochgebenedeiten 
Leib und Blute. 

Aus unſeres Herzens Grunde bitten wir deine väter⸗ 
liche Süte, ſie wolle dies unſer Opfer des Lobes und 
Dankes gnädig annehmen. Wir bitten dich demtitigjt, daß 
wir und deine ganze Kirche um der Verdienſte und des 
Todes deines Sohnes Jeſu Chriſti willen und durch den 
Glauben an ſein Blut Vergebung unſerer Sünden und 
alle anderen Wohltaten ſeines Leidens erlangen. And hier, 
o Herr, opfern wir dir auf und bringen wir dir dar uns ſelbſt, 
unfere Seelen und Leiber als ein gebührendes, heiliges, 
lebendiges und dir wohlgefälliges Opfer. Wir bitten dich 
demütig, daß wir alle, die wir an diefem heiligen Mahle 
teilnehmen, würdig empfangen mögen den koſtbarſten 
Leib und das koſtbarſte Blut deines Sohnes Jeſu Chriſti 
und erfüllet werden mit deiner Gnade und himmliſchem 
Segen, und daß wir ein Leib mit ihm werden, daß er 
wohne in uns und wir in ihm. And obgleich wir duch 
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unſere mannigfaltigen Sünden unwürdig find, dir irgend ⸗ 
ein Opfer darzubringen, Jo flehen wir dennoch, du wolleſt 
dieſen unſeren pflichtſchuloͤigen Dienſt annehmen, nicht 
erwägend unſere Verdienfte, ſondern unſere Miſſetaten 
uns verzeihend. Durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn, 
durch ihn und mit ihm ſei dir, allmächtiger Vater, in 
Einigkeit des Hl. Geiſtes alle Ehre und Herrlichkeit von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

G. Amen. 


Gebet des Herrn. 


Pr. Wie unſer Heiland Chriſtus uns gelehrt hat, wagen 
wir nun zu ſprechen: 


Pr. und G. Vater unſer, der du biſt im Himmel! 
Geheiliget werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden. 
Anſer tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unſere Schulden, wie auch wir vergeben unſern Schul- 
digern. Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern 
erlöſe uns von dem Abel. Denn dein iſt das Reich, die 
17 15 und die Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
men. 


Kommunion. 


Vorbereitung. 


Pr. (an des Herrn Tiſch niederkniend): Barmherziger Vater 
wir wagen es, nicht im Vertrauen auf unſere eigene 
Gerechtigkeit, ſondern im Vertrauen auf deine mannig⸗ 
faltige und große Barmherzigkeit, zu dieſem deinem 
Tiſche zu kommen. Wir find nicht einmal wert, die Bro⸗ 
ſamen, die von deinem Tiſche fallen, zu ſammeln, aber du 
biſt derſelbe Herr, dem es eigen iſt, allezeit ſich zu 
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erbarmen. Darum verleihe, o gütiger Herr, daß wir das 
Fleiſch deines teuren Sohnes Jeſu Chriſti ſo eſſen und ſein 
Blut Jo trinken, daß unſere ſünoͤhaften Leiber oͤurch ſeinen 
Leib gereinigt und unſere Seelen oͤurch fein koſtbarſtes 
Blut gewaſchen werden, und daß wir immer in ihm 
wohnen und er in uns. 


G. Amen. 
Kommunion des Prieſters und Volkes. 


Der Priefter empfängt zuerſt die heilige Kommunion unter 
beiden Geſtalten, dann teilt er fie an die Biſchöfe, Prieſter und 
Diakonen (wenn ſolche zugegen ſind) aus und danach an das 
Volk. Die Hoſtie legt er den Empfangenden in die rechte Hand. 
Bei der Austeilung des Brotes ſpricht er: 

Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der für dich 
dahingegeben ward, bewahre deinen Leib und deine 
Seele zum ewigen Leben. Nimm und iß dieſes zum 
Gedächtnis deſſen, daß Chriſtus für dich geſtorben iſt und 
genieße ihn in deinem Herzen mit Glauben und Dank⸗ 
ſagung. 

Der Prieſter, der den Kelch reicht, ſpricht: 

Das Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti, welches für dich 
vergoffen ward, bewahre deinen Leib und deine Seele 
zum ewigen Leben. Trink diefes zum Gedächtnis deſſen, 
daß Chriſti Blut für dich vergoſſen ward, und ſei dankbar. 
Wenn alle kommuniziert haben, geht der Prieſter zu des Herrn 
Tiſch und bedeckt das von den konſekrierten Geſtalten Ubrig⸗ 
gebliebene mit einem reinen Linnentuche. 


Dankſagung. 


Pr. Laſſet uns beten. 

Allmächtiger und ewiger Bott, wir danken dir herz- 
lichſt, daß du uns, die wir dieſe heiligen Geheimniſſe 
gebührend empfangen haben, mit der geiſtigen Speiſe des 
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koſtbarſten Leibes und Blutes deines Sohnes, unſeres 
Heiland es Jeſu Chriſti zu nähren dich gewürdigt haft. 
Du haft uns ödaoͤurch deiner Huld und Bnade verfichert 
und deſſen, daß wir wahre, einverleibte Glieder des ge⸗ 
heimnisvollen Leibes deines Sohnes find, der da iſt der 
geſegnete Begleiter aller Gläubigen. Daher find wir auch 
durch die Veroͤienſte feines koſtbaren Todes und Leidens 
in der hoffnung Erben deines ewigen Reiches. Wir bitten 
dich nun demütigft, o himmliſcher Vater, ſtehe uns jo mit 
deiner Gnade bei, daß wir in diefer heiligen Gemein- 
ſchaft beharren und alle die guten Werke vollbringen, wie 
du fie für uns bereitet Haft, daß wir darin wandeln. 
Durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, welchem mit dir 
und dem Hl. Geiſte ſei Ehre und Preis von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


G. Amen. 


Gloria. 


(Alle ſtehen, es kann auch ein anderer paſſender Hymnus 
geſprochen werden.) 


Pr. und G. Ehre ſei Sott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. Wir loben 
dich. Wir preiſen dich. Wir beten oͤich an. Wir verherr⸗ 
lichen oͤich. Wir jagen dir Dank wegen deiner großen 
Herrlichkeit. Herr Gott, himmliſcher König, Gott, der 
allmächtige Vater. 

O Herr, eingeborener Sohn Jeſu Chriſte, Herr Gott, 
du Lamm Sottes, Sohn des Vaters, der du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erbarme dich unſer. Der du 
hinwegnimmſt die Sünden der Welt, nimm auf unfer 
Flehen. Der du ſitzeſt zur Rechten Gottes des Vaters, 
erbarme dich unſer. 
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Denn du allein biſt heilig, du allein der Herr, du allein 
der Allerhöchſte, o Chriſte, mit dem Hl. Seiſte in der 
gerrlichkeit Gottes, des Vaters. Amen. 


Segen. 


Die Gemeinde kniet. 

Pr. oder Biſchof. Der Friede Gottes, der alle vernunft 
überſteigt, bewahre eure Herzen und Sinne in der 
Erkenntnis und Liebe Sottes und ſeines Sohnes Jeſu 
Chriſti, unſeres Herrn. Und der Segen des allmächtigen 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geiſtes 
ſei mit euch und bleibe bei euch allezeit. 


G. Amen. 
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Die 10 Gebote. 


(Die Gebote können in der verkürzten Form verleſen werden. 
Sie findet ſich nicht im engliſchen Gebetbuch. Für dieſes iſt 
die im Sebetbuch von 1928 vorgeſehene gekürzte Form ver⸗ 
merkt. Die Kürzung beginnt in allen ZFiturgien bei S, im 
4. Gebot für Amerika“, für Schottland S, für england f auch 
beim 9. Gebot.) 


Pr. Sott ſprach diefe Worte und ſagte: Ich bin der 
Herr, dein Sott. Du ſollſt keine fremden Sötter neben 
mir haben. 


G. Herr, erbarme dich unſer und mache unſere Herzen 
geneigt, dieſes Gebot zu halten. 


Pr. Du ſollſt dir kein Bildnis, noch irgendein Gleichnis 
machen deſſen, was oͤroben im Himmel, was oͤrunten auf 
Erden, oder im Waſſer unter der Erde iſt. Bete es nicht 
an und diene ihnen nicht. S Denn ich, der Herr, dein 
Gott, bin ein eifriger Gott und ſuche heim die Sünden 
der Väter an den Kindern derer, die mich haſſen, bis ins 
dritte und vierte Glied, und ich übe Barmherzigkeit an 
Taufenden derer, die mich lieben und meine Sebote 
halten. 


GS eiii ea 
Pr. Du ſollſt den Namen des Herrn, deines Gottes, 


nicht vergeblich führen, S denn der Herr wird den nicht 
ungeſtraft laſſen, der feinen Namen vergeblich führt. 


G. Herrn 8 


Pr. Gedenke, daß du den Sabbat heiligeſt. Sechs Tage 
ſollſt du arbeiten und alle deine Werke tun. 8 Der ſiebte 
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aber iſt der Ruhetag des Herrn, deines Gottes. T An 
ihm ſollſt du keinerlei Arbeit tun, weder du, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Mago, noch dein Vieh, noch der Fremoͤling, der in 
deinen Toren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der Herr 
Himmel und Erde geſchaffen, das Meer und alles, was 
darin iſt, und ruhte am ſiebten Tage. Deshalb ſegnete 
der Herr den ſiebten Tag und heiligte ihn. 


Pr. Ehre deinen Vater und deine Mutter, S auf dab du 
lange lebeſt in dem Lande, das der Herr, dein Gott, 
dir geben wird, 


G. Herr 
Pr. Du ſollſt kein falſches Zeugnis geben F wider deinen 


Nächſten. 


pr. Du ſollſt nicht begehren 8 deines Nächſten Haus, 
Weib, Knecht, Mago, Ochs, Eſel, noch alles, was ſein iſt. 


G. Herr, erbarme dich unſer, und ſchreibe alle dieſe 
deine Gebote in unſere Herzen, wir bitten dich. 
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